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Renate 
 
Der folgende Text ist der Beginn der „neuen rätselhaften Fälle 
des Detektivs Luc Lucas“, einer Serie von Jo Pestum. 
 

Von den kursiv geschriebenen Ausdrücken ist jeweils einer der 
richtige oder der bessere. Unterstreiche ihn. 
 

 

Wenn Renate ihre tollen drei Sekunden/fünf Minuten hat, ist 

kein Kraut gegen sie gewachsen. Dann quasselt/plaudert sie einen 

in Grund und Schlund/Boden, und es ist völlig 

sinnlos/unbesonnen, gegen dieses Plantschbecken/diesen 
Wasserfall von sprudelnden Wörtern anzukommen. Wirklich, wenn 

Renate idiotisch tut/durchdreht, bleibt kein Auge trocken.  

„Und dann“, erzählte Renate erhobenen Fäusten/mit flatternden Händen und knallroten 

Backen, „und dann kam das Arsch/der Knilch auf einem Zebra in die Manege geritten, und 

weißt du, was die Bestie/das Viech als erstes gemacht hat?“  

„Es hat ...“ Weiter kam/gelang ich nicht.  

„Du kommst sowieso nicht drauf. Es hat gepisst/gepinkelt. Und dann hat es den dicken 

Buben/Kerl in hohem Bogen in das Sägemehl gefeuert/geschossen, dass der sich zehnmal 

überschlagen hat. Aber dann, also, dann kam das mit den Seelöwen, weißt du, die konnten 

nicht nur mit den Bällen so irre/blöde Kunststückchen machen, nee, weißt du, was die noch 

konnten?“  

„Die.. .“  

„Ja, genau! Die konnten sogar Schnaps saufen/trinken und anschließend die Flaschen 

ins Auditorium/Publikum schmeißen, Mann, hab ich die Hosen vollgekackt/einen Schreck 
gekriegt, als da plötzlich so eine Pulle geflogen/angeschwebt kam! Aber die Flasche war 

natürlich aus Plastik, und es war ja auch kein richtiger/Original Schnaps, aber, na ja, das war 

vielleicht was! Aber am allerlustigsten war der Clown. Kannst du dir verargen/vorstellen, wie 

der gelacht hat?“  

„Nein“, musste ich gestehen/beklagen. Schließlich war ja Do mit Martin und Renate in der 

Nachmittagsvorstellung gewesen, die der kleine Wanderzirkus vorgeführt/gegeben hatte, der 

in Manderscheid gastierte. Mich hatten sie nicht mitgerissen/mitgenommen, weil einer dem 

Tierarzt beim Fohlenimpfen helfen musste. Titus, unser Stallmeister, hatte seinen freien/blauen 

Tag. 


